
 
 
 
Wer glaubt, dass im Fußball die Füße lauter 
sprechen als die Zunge, hat zwar Recht; aber 
ganz ohne Sprache und Kommunikation geht es 
ja doch nicht. Und dabei haben Legionäre wie 
Trainer (ja, sogar Schiedsrichter) beträchtliche 
Herausforderungen zu bewältigen. 
 
Wie sie das angehen und wie in modernen bunt 
durcheinandergewürfelten Mannschaften die 
Verständigung gesichert wird, davon handelt 
diese Veranstaltung – organisiert von der Inns-
brucker Fußball-Forschungsgruppe in Zusam-
menarbeit mit dem Frankreich-Schwerpunkt der 
Universität Innsbruck. 
 
Zeit: Donnerstag, 1. Juli 2010 (spielfrei!),  
Ort: Leokino (Saal 2), Anichstraße 36,  
6020 Innsbruck 
Programm: 
17:00 „Wenn er die Sprache kann, spielt er 
gleich besser – 11 Thesen zur Mehrsprachig-
keit im Fußball“, Vortrag von Univ.-Prof. Dr. Eva 
Lavric 
 
 

 
17:30 „Fußball, Fremdsprachen und 
Legionäre“, Podiumsdiskussion mit: 
- Dr. Georg Spitaler, Politologe, 

Universität Wien, Autor des Buchs 
„Legionäre in Österreich“ 

- Dr. Bella Bello Bitugu, erster 
österreichischer Schiedsrichter mit 
afrikanischem Hintergrund, 
Lehrbeauftragter für afrikanische 
Sprachen an der Universität Innsbruck  

- Emmanuel Akwuegbu, nigerianisch-
österreichischer Stürmer mit Legionärs-
Erfahrung in Frankreich, Deutschland 
und Österreich 

- weiteren Legionären und Ex-
Legionären 

 
Ca. 18:45 Pause, 19:00 Film „Looking for Eric“  

Ein depressiv gewordener Postbote (namens Eric) bekommt dank 
seines großen Fußball-Idols Eric Cantona am Ende doch wieder alles 
ins Lot. Ken Loach at his best! 
Eintritt frei, bis auf die Kinokarte (€ 7,- bzw. ermäßigt € 6,-) 


